
Galega officinalis L.
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Flora zwischen Landau und Germersheim
C.Weingart 2006 (V. Jan.2024 )

Einstufung Rote Liste Rheinland Pfalz (2023):                            ungefährdet

Neophyt!

Einstufung RL Baden-Württemberg (2023) für Region Oberrhein: ungefährdet

https://www.pollichia.de/images/gruppen/AK_Botanik/FloraPfalz/Galega_officinalis.PDF

http://floraweb.de/pflanzenarten/artenhome.xsql?suchnr=2519

Anmerkung von C.Weingart 2006:
Regelmäßig in Gegrünungs- und Wildblumeneinsaaten enthalten, verwildert und vielfach
auch dauerhaft eingebürgert an Böschungen, Rainen, Straßenrändern, auf Brachen,
Renaturierungsflächen, Deponie- oder Bahngelände und anderen warmen Ruderalflächen;
vorzugsweise an sonnigen bis leicht beschatteten, wärmebegünstigten, trockenen bis
wechselfeuchten Stellen mit (recht) nährstoff- und basenreichen, neutralen bis leicht sauren,
lockeren oder zumindest durchlässigen, meist humusarmen steinigen, sandigen oder
lehmigen Substrat neben Onobrychis viciifolia, Pastinaca sativa, Erigeron annuus, Cichorium
intybus, Tanacetum vulgare, Festuca arundinaceae, Bromus inermis, Securigera varia,
Trifolium hybridum, Medicago sativa agg., Picris hieracioides, Daucus carota, Saponaria
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